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Finanzthemen im Rotpunktverlag

Nach der Krise ist vor der
Krise

Wie wir leben und
arbeiten wollen

»Wirtschafts- und Finanzfragen sind
zu ernst, um sie den Wirtschafts-
und Finanzexperten zu überlassen«,
sagt Christian Chavagneux. Um die
Antworten der Regierungen auf die

gegenwärtige Krise beurteilen zu
können, müssen wir verstehen,
welche Mechanismen generell bei
Krisen am Werk sind. Der renom-
mierte Wirtschaftsjournalist unter-
sucht die grossen Finanzkrisen der
Neuzeit in ihrem jeweiligen histo-
rischen, politischen und gesell-
schaftlichen Umfeld und findet dabei
erstaunliche Gemeinsamkeiten.

Die kapitalistischen Arbeits- und
Besitzverhältnisse bieten vielen
Menschen keine soziale Sicherheit,
selbst in Europa nimmt die Armut zu.
Auch aus diesem Grund wird die
Alternative - das bedingungslose
Grundeinkommen - immer ernsthaf-
ter diskutiert. Richtig umgesetzt, ist
es keineswegs ein ökonomischer
Irrweg, sondern es erlaubt eine

Weiterentwicklung unserer Gesell-
schaft über den reinen Umvertei-
lungsaspekt hinaus: weg vom Wachs-
tumswahn, hin zu einer auch der
Umwelt verpflichteten, demokra-
tischen Ökonomie.
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